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Haußmann: Illegale Prostitution und Ausbeutung bekämpfen, ohne
Prostituierte zu bekämpfen

Zur Berichterstattung über die Problematik der Armutsprostitution in Baden-Württemberg sagte der
sozial- und frauenpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Jochen Haußmann:

„Prostitution wird nie ganz aus dem Schatten der Gesellschaft herauskommen. Das Elend vieler Frauen
und Mädchen, die nach der Öffnung der Grenzen aus Osteuropa angelockt und ausgebeutet werden, darf
jedoch gerade eine offene Gesellschaft nicht ruhen lassen. Es muss darum gehen, illegale Prostitution
und Ausbeutung zu bekämpfen, ohne die Prostituierten zu bekämpfen. Die legalen Möglichkeiten zur
staatlichen Überwachung, insbesondere im Bereich der Gesundheit, Hygiene und Gewährleistung
menschenwürdiger Lebensumstände müssen voll wahrgenommen werden. Der Streit der grün-roten
Landesregierung über eine Verbotspolitik mit der großen Moralkeule bringt den betroffenen Frauen
wenig.

Jetzt rächt es sich, dass Grün und Rot vor der Bundestagswahl im Bundesrat die Muskeln spielen ließen
und verhinderten, Prostitutionsbetriebe künftig der Gewerbeaufsicht zu unterstellen und
Menschenhandel stärker zu bestrafen, wie es die CDU/FDP-Bundesregierung geplant hatte.“


